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Dic wabre Freude cines Chrifen,

Wolten
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Sodseir:-Seyer

SShres

theuetfien Baters,
ot

BENRNS
Balentin Frogen,
Konigl. Preuif-Pommerfchen Confiftorial-Naths,

Paftoris Primarii dey Daupt-Kirche su St. Sacob in Stettin
und Ephori der Schulen dafeibfF,

Mit Jrauven

 ENDHSS
Savien SSleonoren

ebobenen SOULMCifeern
vervitibren §SFCLNDCLACH

mif findlicher Chriurdt

am 16, Maji 1752,
befingen

@ervfelben'

geborfamfte Sobhne,
&obhann
und f@ebrﬁbetc %1‘058“,
Shrifian -

p- t. Studiofi Theologie in Halle.

i uft bei Johann Sridevidy Spiegeln, Konigl. Regierungss
S gnog Gymnafii - Budydruder.




G5 {dhmeft und fiebt die FreundlichEeit,
b felig angeflame, vevfprivt-¢3 Deine Wonne.

@3
(de) fehe tie Dein Frafftig Licht
Mit vollen Schein und wolfenreinen Strahlen

Durdy graue Febel feindlich bricht,
Dauin fich. miv gum IBohl dev Sute Schimmer wialen.

&:cbon fhmelst mein taub erffarter Sinn,

&3 sinden ibn die veinen LiebesFersen,

Du lofft und fubeff ung su div bin, -

And bimmlifdh vein erquift belebfE du todte Hevgen,

@u biff allein die Duell der Luff, -

SGn dir nue Fann-man foabre Freude fiﬁbcn,

Lo dir erthont dic frobe Druft, a
Bot dir muf aller Dunft der difiern Sorgen fehivinden.

@mat bene ein Hers dag didy verfennt,
Das deine HUId noch hie vergnrigt. empfunden
Das deine Luft nur-eitel nennt,

Dein gdttlich Leben fen ein Cauf betuiibter Stunden.




§$arum? ¢g ficht den RKeeuses Weg,

Darauf dein, Bolf duedh fehacfe Dornen gebet,

Und denft nicht daf der fthmale Steg

Nur unoersagtem Muth, nue Sampfern offen fehet,

%ettad)tet nicht daf diefe Jeit,

Da ir geffarte nur fursen Summet leiden,

Richt weeth fey jence Seeligeit,

Nach der fchon geitlich uns von GOLt beflimeen Freuden.

C’“B

(ﬁebod) ein dir getoephtes Herks

$alt alle Luft, die ohne dich vergniiget

Sir Zand, fir Dunft, fie {dndden Schers,

Die obne Daw’e vor biv wie Staub vertwebt verfliees.

@n vit nur fudht ¢8 wabres OIIE,

Durch dich wird e3 mit hober Luft entgidet,

G5 tird durdy deinen Holden Blick,

Gant. unausfprechlich fif mit eogen Deil equicket.

ond
%ﬁ teaget mit gelafinen Muth
e Leiven Schaat, die nue fein GIIE verfiegeln.
Und ffoft fein matgeroordenes Blut,
So thut ev einen Blick und ficht nach Jions Huigeln.

@ccbtter Bater! Diefer Tag,
Grheitert ung mif forgenfeeien Lriebe,

Die Sreu, die fhon begraben lag,

Lebt beute toieder auf in mutterlicher Liebe.




@ ein Derh trug damabls fhon genug,
Sdon damabls muft es forgend fir ung fchlagen,
A3 3 der Sorgen Dalffte frug,

Dodh bald darauf muft ¢s allein fie famelichy tragen.

(o]
(;Est seigt die Firfiht Deiner Sren

Wie febr fie Div und uns um Deinet fwillen,
Wie fie der Sugend glinftig fev,
Sie geigts und beiffet ung den alten Kummer fillen,

g)in treues Ehgemabl witd Diy,

Mit Jhr sugleich ein fifler Sroff, gefchenet,

€in vedlich Herpe finden tig

n deven Mutter Statt, die i beteibt vevfentet.

@ie Sorfidt bat Dich mild erfeeut,

Gie gounet Div die ungeftdhrte Feeude,

Warum ? fie Fennt die Froligkeit,
@iemciﬁbaﬁnurin@58tt$cin>’9ereﬁc{)jaucbgenbmeobe.

&éo blibe denn nun flets beglift,

Berlobted Paar, nody in ven fpitfien Tagen,
Du werdeft gottlich froh erquift,

Dein ICus mifie Didy guf BVaterhinven tragen.

@cr etvig flake Qebaoth,
Der fegne Cudy, Beruf, Gefchaffe und Thaten,
G fdhuse Cuch fir banger Noth,

nd lofie alles Thun jum ew'gen Wob! gerathen.
)5 5 S










Dic wabre Freude eines Chiften, |

Wolten
bey der Swepten

Hodeif- Seper

Shres

theuerften BVaters,
S RN N §§

icbcc Ehrfurdt

5 Maji 1752,
Defingen

ofelben'

nnfte Sobne,

_ Farbkarte #13

bmd) Spiegeln, Konigl. Regier
?Bucbbr%l er : s i

e



	Die wahre Freude eines Christen, Wolten bey der Zweyten Hochzeit-Feyer Jhres theuersten Vaters, Herrn Valentin Protzen ... Mit Frauen Frauen Marien Eleonoren gebohrnen Burmeistern verwittibten Sternbergen mit kindlicher Erfurcht am 16. Maij 1752. besingen Deroselben gehorsamsten Söhne, Johann und Christian Gebrüdere Protzen, p.t. Studiosi Theologiæ in Halle
	Vorderdeckel
	[Seite 3]
	[Seite 4]

	Titelblatt
	[Seite 5]

	Abschnitt
	[Gedicht]
	[Gedicht]
	[Gedicht]

	Rückdeckel
	[Seite 9]
	[Seite 10]
	[Colorchecker]



